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DGB Bezirk
Berlin-Brandenburg

Die Ausbildungskampagne 
wird aus Mitteln des Landes 
Brandenburg fi nanziert.

„MEIN KIND STARTET DURCH! 
 MIT EINEM AUSBILDUNGSPLATZ 
 IN BRANDENBURG.“

elternpower-brandenburg.de

UND IHR KIND?
INFOS UNTER:

AUSBILDUNG:
MEIN KIND 
MACHT ZUKUNFT.
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Geben Sie Ihrem Kind feste AUFGA-
BEN IM HAUSHALT. Zuverlässigkeit, 

Ausdauer und Verantwortungsbewusstsein 
sind Eigenschaften, die im Berufsleben eine 
wichtige Rolle spielen.

Hat Ihr Kind ein HOBBY? Ein gutes 
Hobby trägt zum eigenen Selbstbild 

bei und stellt einen wichtigen Teil der 
Identität dar.

EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT
– Wer sich engagiert, erfährt nicht nur

Dankbarkeit, sondern auch jede Menge über 
sich selbst. Fördern Sie Ihr Kind bei solchen 
Aktivitäten außerhalb der Schule.

Oft werden von Arbeitgebern be-
stimmte SOZIALE KOMPETENZEN

und/oder ein bestimmter NOTENDURCH-
SCHNITT erwartet. Unterstützen Sie Ihr 
Kind daher bestmöglich bei außerschuli-
schen und schulischen Aufgaben.

Finden Sie gemeinsam die WÜNSCHE, 
FÄHIGKEITEN, INTERESSEN UND 

BEGABUNGEN Ihres Kindes heraus. Wer 
seine Stärken kennt, fi ndet leichter den 
passenden Beruf.

BERUFLICHE ORIENTIERUNG 
BEGINNT ZU HAUSE – Erzählen Sie 

selbst von Ihrem berufl ichen Werdegang, 
von Ihrem Beruf oder auch Ihren ehemali-
gen Berufswünschen.

BERUFSBERATUNG ONLINE – Nutzen 
Sie gemeinsam mit Ihrem Kind die

vielfältigen Angebote im Internet für 
Informationen zu Berufsbildern, Praktikums-
plätzen, Ausbildungsstellen oder Bewer-
bungstipps.

Suchen Sie auch den KONTAKT zum/
zur W-A-T-Lehrer/-in, Schulsozialarbei-

ter/-in und zur Berufsberatung an der 
Schule. Lassen Sie sich jederzeit beraten und 
unterstützen.

Nutzen Sie ELTERNABENDE mit den 
EXPERTEN/EXPERTINNEN der Berufs-

und Studienorientierung der Agentur für 
Arbeit, Industrie- und Handelskammer 
beziehungsweise Handwerkskammer zur 
Information über Berufswege und Perspekti-
ven.

BEWERBUNGSUNTERLAGEN
hinterlassen den ersten wichtigen 

Eindruck beim Arbeitgeber. Hier helfen die 
Experten/Expertinnen der Berufsberatung. 
Motivieren und unterstützen Sie Ihr Kind 
auch bei der Suche nach passenden 
Alternativen zu seinem Wunschberuf.

Ein VORSTELLUNGSGESPRÄCH steht 
an? Informieren Sie sich gemeinsam 

auf der Internetseite des Arbeitgebers. 
Klären Sie die Fragen: Warum will Ihr Kind 
hier hin? Warum soll sich der Arbeitgeber 
gerade für Ihr Kind entscheiden? Sorgen Sie 
am Vorstellungstag für Pünktlichkeit und 
angemessene Kleidung.



Trainingsplan: 
Berufswahl
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